Erläuterungen zur Tabelle 
„Anlagenachweis“

Mit der Excel-Tabelle „Anlagenachweis“ kann das Anlagevermögen der Gemeinde nachgewiesen werden und es kann hiermit der Anlagenachweis nach § 76 KommHV-Kameralistik bzw. die Anlageübersicht nach § 86 Abs.3 Ziff.1 KommHV-Doppik geführt werden. 
Diese Tabelle ist ein „Abfallprodukt“ meiner Kalkulationstabellen zur Berechnung von Wassergebühren bzw. Abwassergebühren und wird kostenlos zur Verfügung gestellt. 

Die Berechnungsergebnisse werden für 10 Jahre ausgewiesen und im Blatt 2 „Zusammenstellung“ kompakt nochmals aufgeführt.
Sollen die Berechnungsergebnisse für mehr als 10 Jahre dargestellt werden, so sind ganze Jahresspalten (= jeweils 5 Spalten -ab Spalte O-) in die anschließenden freien Spalten (ab Spalte BM) zu kopieren. 
Im Blatt „Zusammenstellung“ können entsprechende Zeilen durch Kopieren angefügt werden.
Für die Nutzung der Tabelle werden folgende Hinweise gegeben.   
Einträge sind nur in die orange hinterlegten Zellen vorzunehmen. 
Die weißen Zellen enthalten meist Berechnungsformeln, die nicht geändert werden dürfen. 

Sollte bereits ein Anlagenachweis als Excel-Datei oder in einer Datenbank existieren, können die entsprechenden Daten in die zutreffenden Spalten dieser Tabelle kopiert werden.
Reichen die vorhandenen Zeilen nicht aus, um alle Anlagegüter aufzunehmen, so können zusätzliche Zeilen zwischen Zeile 6 und Zeile 400 eingefügt werden. Eine beliebige Zeile mit den Formeln ist dann auf die neu eingefügten Zeilen zu kopieren. 
Die Abschreibungen werden für jedes einzelne Wirtschaftsgut linear ermittelt. 

Damit korrekte Abschreibungen vorgenommen werden können, sind für jedes einzelne Wirtschaftsgut die entsprechenden Daten in den Spalten E (Anschaffungswert), F (Anschaffungsdatum) und G (Nutzungsdauer) bzw. H (Abschreibungssatz) vorzutragen. 
In Spalte I (Restwert) kann optional ein Restwert (z.B. 1 € -muss aber nicht-) eingetragen werden. 
Bei Wirtschaftsgütern, die nicht abgeschrieben werden (z.B. Grundstücke), bleiben die Spalten G (Nutzungsdauer) bzw. H (Abschreibungssatz) und die Spalte I (Restwert) leer (oder 0-Eintrag).
Abgeschrieben wird vom Anschaffungs-/Herstellungswert (Spalte E) und ab Anschaffungs-/Herstellungsdatum (Spalte F). Wird das Wirtschaftsgut während eines Jahres erworben oder in Betrieb genommen, wird entsprechend der Regelung in § 7 Abs. 1 EStG  im Jahr der Anschaffung-/Herstellung jeweils ein Zwölftel für jeden angefangenen Monat ab Anschaffungs- /Herstellungsdatum abgeschrieben. 
Werden in Spalte G als Nutzungsdauer 1 Jahr bzw. in Spalte H als Abschreibungssatz 100%  eingegeben, wird dieses Wirtschaftsgut (GWG) im Jahr der Anschaffung stets ganz abgeschrieben, wenn der Wert unter 1000 € liegt, gleichgültig, ob es im Januar oder Dezember angeschafft wurde. 

Die einmal gewählte Nutzungsdauer (Spalte G) bzw. der gewählte Abschreibungssatz (Spalte H) ist beizubehalten. Ebenso darf der Anschaffungswert und das Anschaffungsdatum nicht geändert werden. Änderungen bei diesen Daten sind nur über Zugänge bzw. Abgänge vorzunehmen. 

Zugänge zu einem Wirtschaftsgut sind gesondert in eine neue Zeile einzutragen.
Abgänge eines Wirtschaftsgutes sind ebenfalls wie die Zugänge in einer neuen Zeile vorzutragen, wobei der Abgangswert mit einem Minuszeichen zu versehen ist. In Spalte F ist der Abgangszeitpunkt anzugeben. Die Abschreibungsdauer für die Teilabgänge ist so festzulegen, dass die Abschreibungen des Hauptwirtschaftsgutes und die Teilabschreibung hierzu im gleichen Jahr auslaufen.

Beispiel: Das Anlagegut X mit einem Anschaffungswert von 10.000 € (Anschaffungsdatum: 1.1.2002) hat eine Nutzungsdauer von 10 Jahren. Ab 01.01.2007 erfolgt eine Teilabgang von 4.000 € (aus dem Restwert von 5.000 €). In die neue Zeile, in die der Abgang eingetragen wird, werden in Spalte E „–4000“, in Spalte F „1.1.2007“ und in Spalte G als (Rest)-Nutzungsdauer „5“ (=5 Jahre Restnutzungsdauer des Anlagegutes X) vorgetragen. Das Anlagegut X wird auch über den 1.1.2007 weiterhin mit dem vollen Betrag von 1.000 € (= 10% aus 10.000 €) abgeschrieben, der mit dem errechneten Minusbetrag von 800 € (= 20% aus 4.000 €) ab dem Jahr 2007 saldiert wird. 
Die Spalte I (Restwert) bleibt bei allen Abgängen frei (oder 0-Eintrag).

Es wird empfohlen, die Zugänge bzw. Abgänge direkt unterhalb des dazugehörigen Wirtschaftsgutes vorzutragen. Hierzu kann eine neue Zeile eingefügt werden. 

Es ist natürlich auch möglich bei Teilabgängen den bisherigen Wert mit dem neuen Restwert und der neuen Restnutzungsdauer bzw. den neuen Abschreibungssatz zu ersetzen. 
Es können dann allerdings vor diesem Zeitpunkt keine korrekten „Rückrechnungen“ mehr vorgenommen werden
Auch Zukunftsinvestitionen mit dem entsprechenden zukünftigen Anschaffungsdatum können in der Tabelle vorgetragen werden. Die Abschreibungen werden erst ab dem angegebenen künftigen Anschaffungsdatum berechnet

Ab Spalte J dürfen keine Eintragungen mehr erfolgen. 
Die entsprechenden Zeitangaben werden durch Eintrag der Jahreszahl in Zelle G2 generiert. 
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